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Wandertouren durchs Winterwunderland
Wir haben acht klirrend kalte Ausflüge in die nähere und etwas
weitere Umgebung gesammelt. Auf geht‘s!

Petra Kuiper

Schneebedeckte Landschaften, malerische Wälder, eisige Seen: Das Win-
terwunderland NRW zeigt sich gerade von seiner schönsten Seite. Was
bietet sich mehr an, als sich warm einzupacken und zu einer Tour an der
frischen Luft zu starten. Eine Wanderung oder ein ausgedehnter Spazier-
gang durch die klirrend kalte Natur sind im Winter ganz besondere Ver-
gnügen. Wir haben acht Ausflugstipps im Ruhrgebiet, Sauerland und an
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der Grenze zum Bergischen gesammelt. Schal und Mütze sind Pflicht,
ebenso wasserdichte Schuhe mit einem guten Profil, da die Wege mat-
schig, eisig oder verschneit sein können. Empfehlenswert ist eine Stirn-
lampe, falls man doch länger unterwegs sein sollte als geplant.

1. Winterberg: Rauf auf den Kahlen Asten

Der Winter-Klassiker schlechthin ist ein Ausflug zum Kahlen Asten bei
Winterberg im Sauerland. Auf rund 840 Metern Höhe lässt sich die fri-
sche Luft in vollen Zügen genießen, man kann Ski oder Schlitten fahren
oder eben herrlich durch die vereiste Landschaft wandern.

Dabei liefert der wohl bekannteste Berg Nordrhein-Westfalens perfekte
Bedingungen. Über 20 Wanderwege führen durch die Region. Darunter
der Rothaarsteig, der Rothaarkammweg und der Sauerland Höhenflug.

Wer keine Lust auf den Aufstieg hat, fährt mit dem Auto. Der Rundweg
um den Gipfel (rd. zwei Kilometer) ist eine leichte Wanderung, die weite
Ausblicke über das Rothaargebirge bietet. Die Tour führt an 25 Stationen
des Hochheidelehrpfads vorbei. An ihnen gibt es Infos über Naturschutz
und Wetterphänomene. Start und Ziel ist der Astenturm. Er ist Hotel, Re-
staurant, Wetterwarte und Aussichtsturm in einem, so dass man seinen
Ausflug problemlos verlängern kann, wenn man eine längere Anreise in
Kauf genommen hat. Aktuell sollte man sich immer vorab über die Wet-
terlage informieren.

2. Duisburg: Fackelwanderung durchs Hüttenwerk

Ein Besuch des Landschaftsparks Duisburg-Nord lohnt sich auch im
Winter. Ein eiskalter Tipp sind die abendlichen Fackelführungen rund
um das stillgelegte Hüttenwerk. Die Tour geleitet ihre Gäste mit Fackeln
in den Händen rund zwei Stunden an Hochöfen, Bunkern und Stahlrohr-
konstruktionen vorbei. Mit dabei ist ein kundiger Guide mit jeder Menge
Geschichte(n) über die stillgelegte Hütte im Gepäck. Nach der Tour gibt
es einen Glühwein (oder alternativ ein alkoholfreies Getränk) zum
Aufwärmen.
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Los geht es jetzt im Winter freitags und samstags um 18 Uhr. Mitlaufen
kostet 20 Euro. Handschuhe nicht vergessen!

Information: Tel. 0203 42 919 19, Buchung: www.tour-de-ruhr.de

3. Meschede: Winterwanderung am Hennesee

Diese Tour ist ebenfalls ein Klassiker. Sie führt erneut ins Sauerland,
diesmal in die Nähe der Stadt Meschede. Hier, am nördlichen Rand des
Naturparks Sauerland-Rothaargebirge, staut ein rund 60 Meter hoher
und 276 Meter langer Damm das Wasser der Henne, eines Nebenflusses
der Ruhr, zu einem See.

Der idyllische Hennesee lässt sich auf einem rund acht Kilometer langen
Weg relativ bequem umrunden. Unterwegs sagt man der Enge des Ruhr-
gebiets Adieu, atmet tief durch und genießt den Weitblick und die klare
Winterluft des Sauerlands.

Wem es zu eisig wird, kann an mehreren Stellen einkehren. Auch hier
gilt: Wer von auswärts kommt und länger bleiben möchte, findet am
Hennesee eine Reihe Unterkünfte.

4. Hattingen: Ausflug in die Elfringhauser Schweiz

Die Landschaft zwischen Bergischem Land und Ruhrgebiet trägt nicht
ohne Grund das Wort „Schweiz“ im Namen. Die hügelige Region mit ih-
ren Tälern und Wäldern erinnert zumindest ein bisschen an ihr idylli-
sches Vorbild und liegt dabei nur eine kurze Autofahrt etwa von Dort-
mund entfernt.

Es gibt eine ganze Reihe ausgeschilderte Wander- bzw. Rundwege, jetzt
im Winter ist die Landschaft märchenhaft. Empfehlenswert ist etwa eine
Tour durchs Felderbachtal. Start und Ziel ist der Parkplatz „Am Roten
Haus“ in Hattingen, von hier aus geht es rund elf Kilometer (rd. drei
Stunden) durch die frische Luft. Zunächst verläuft der Weg parallel zum
Felderbachtal durch den Wald, dann geht es am Juttermannsberg, am
Bergerhof, dem Köllershof und dem Tal der Porbecke vorbei bis zurück
zum Ausgangspunkt.
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Eine weitere Wintertour startet in Sprockhövel und führt rund um den
Winterberg (7,5 Kilometer, rd. zwei Stunden). Wenn der Frost Eiszapfen
bildet und auf den Bäumen Schnee liegt, ist es hier traumhaft schön.
(Start/Ziel: Löhener Straße, 45549 Sprockhövel)

5. Essen: Der Baldeneysteig

Den Baldeneysee im Sommer kennt jeder. Aber auch im Winter ist er ei-
nen Ausflug wert, vor allem, wenn über dem Ruhrgebiet eine Zucker-
schicht liegt. Die unbelaubten Wälder erlauben dabei tolle Ausblicke auf
den See.

Der Baldeneysteig kann in kürzeren Abschnitten erwandert werden, was
bei Kälte vorteilhaft ist. Die komplette Runde erfordert jetzt im Winter
eine gute Kondition. Ein Ausflug für Abenteurer. Man sollte zeitig starten
und einen ganzen Tag veranschlagen, unterwegs kann es glatt und mat-
schig werden. Start und Ziel ist der Wanderparkplatz Heissiwald (Weg
Zur Platte 51, 45133 Essen), die gesamte Strecke umfasst 26 Kilometer
und 600 Höhenmeter. Von wegen Flachlandtiroler!

6. Witten: Im Muttental

Hier soll der Sage nach die Wiege des Ruhrbergbaus liegen. Die Ge-
schichte erzählt von einem jungen Schweinehirten, der ein Feuer ent-
fachte und dann einschlief. Als er wach wurde, fiel sein Blick auf glim-
mende schwarze Steine im Feuer. So soll die Wittener Kohle entdeckt
worden sein.

Fest steht jedenfalls: Das Wittener Muttental ist im Winter besonders
schön, nicht nur weil man hier gut Schlitten fahren kann. Empfehlens-
wert ist eine Wanderung über den Bergbaurundweg, der sechs Kilometer
durch die Natur führt, vorbei an Klein- und Kleinstzechen, Stollen und
Aufschlüssen. In den kalten Jahreszeiten kann man den unverstellten
Blick auf die historischen Anlagen genießen. Ein Highlight ist die Burg-
ruine Hardenstein, wer mag, dehnt den Ausflug auf die Zeche Nachtigall
mit ihrem Besucherbergwerk aus. Hier lässt sich auch im Winter eine
Zeitreise unter Tage unternehmen: dienstags bis freitags um 12 und
15.30 Uhr, samstags und sonntags um 11, 13, 15 und 16.30 Uhr.
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7. Bochum: Wintertour durchs Weitmarer Holz

Wälder sind im Winter märchenhaft, auch die größte zusammenhän-
gende Waldfläche Bochums, immerhin 80 Hektar, ist jetzt einen Ausflug
wert. Auf einem Rundweg können Spaziergänger und Wandersleut auf
vier Kilometern die Natur erkunden. Allerdings sollte man unterwegs
vorsichtig sein. Achtung, auf den Wegen bleiben! Der Bergbau hat hier
seine Spuren hinterlassen... Neben Damwild- und Wildschweingehegen
gibt es unterwegs Bergbauhistorie zu entdecken. Ein eiszeitlicher Find-
ling, der sogenannte Jörgenstein, erinnert auch hier an den Schweinehir-
ten, der der Legende nach die Steinkohle entdeckte. Es gibt Restaurants,
in die man einkehren kann.

Wer seinen Ausflug ausdehnen will: Ganz in der Nähe befinden sich die
Sternwarte Bochum, der Rittersitz Haus Weitmar und die Schlosskapelle
mit ihrem alten Friedhof.

8. Haltern am See: In der Westruper Heide

Vier Wanderwege führen durch die Heidelandschaft bei Haltern am See.
Seit 1937 steht der Landstrich zwischen Stausee und Lippe unter Natur-
schutz und sollte deshalb nur auf den offiziellen Wegen erkundet
werden.

Empfehlenswert ist eine Tour um den Hullerner Stausee. Hier können
mit etwas Glück auch im Winter Tiere beobachtet werden, darunter Kor-
morane, Haubentaucher und Graureiher. Die Tourist-Information der
Stadt Haltern organisiert sogar ornithologische Führungen. Der See lässt
sich von der Gaststätte Heimingshof oder vom Stockwieser Damm aus
erreichen (Parkplatz am Restaurant Lakeside Inn, von hier aus geht es an
der Stever entlang). Die Tour ist etwa neun Kilometer lang.
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